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Einführung 

"Unter den gesetzlich geregelten Fällen, in denen trotz tatbestandsmäßigen und 
rechtswidrigen Verhaltens keine Bestrafung eintritt, ist die Notwehrüberschreitung 
sicher der dunkelste." 1 Mit dieser bildhaften Formulierung bringt Roxin treffend 
zum Ausdruck, was sich binnen der letzten Jahrzehnte in der Strafrechtswissen-
schaft abgezeichnet hat, die sich mit dem Notwehrexzess (§ 33 StGB) beschäftigt: 
Die Norm des § 33 StGB gehört zu den am wenigsten aufgeklärten und zugleich am 
meisten umstrittenen Vorschriften des Allgemeinen Teils des Strafgesetzbuchs. 

Eine Bestandsaufnahme der Auffassungen, die in Literatur und Rechtsprechung 
zum Notwehrexzess vertreten werden, führt zu dem unbefriedigenden, weil nach 
wie vor Unsicherheit stiftenden Ergebnis, dass sich eine Vielzahl von Erklärungs-
versuchen gegenüberstehen, die in ihren Ansätzen teils grundlegend verschieden 
sind. Besonders deutlich wird dies bei der Frage, welche Rechtsnatur dem § 33 
StGB zukommt: Während die h. M. den Notwehrexzess als Entschuldigungsgrund2 

einstuft, reichen die Interpretationen anderer Ansichten von der Einordnung als 
Strafausschließungsgrund, 3 aber auch als Sonderregelung gegenüber § 17 StGB4 bis 
hin zur Charakterisierung als bloße Beweisregel5 für den Ausschluss von Fahrläs-
sigkeit. Diese Vielfalt divergierender Meinungen findet sich allerdings nicht nur bei 
der Suche nach der Rechtsnatur des § 33 StGB. Auch die sonstigen Fragen, welche 
die Notwehrüberschreitung aufwirft, werden von einer ebenso bunten Palette unter-
schiedlicher Antworten begleitet. So herrscht etwa erheblicher Streit darüber, wie 
die ratio des § 33 StGB zu verstehen ist oder wie - um nur zwei Problemfelder noch 
stellvertretend zu nennen - die Fälle der extensiven Notwehrüberschreitung sowie 
des Putativnotwehrexzesses zu lösen sind. 

Die Wissenschaft lässt damit insgesamt eine klare Linie bei der Behandlung des 
§ 33 StGB vermissen. Die Meinungsvielfalt führt zu einer verwirrenden Situation, 
die eindringlich verdeutlicht, dass es bislang noch nicht gelungen ist, mit der Norm 
des Notwehrexzesses sicher und widerspruchsfrei umzugehen. Der Grund dafür 

I Roxin FS für Schaffstein S. 105. 
2 V gl. vor allem: BGH NJW 1962 S. 308, 309; BGH GA 1969 S. 23,24 zu Nr. 3; BGH NStZ 

1981 S.299 zu Nr. 3; BGH NStZ 1983 S. 117 zu Nr. 1; Jakobs AT 20/28 ff.; JeschecklWeigend 
AT § 45 112; Schmidhäuser Studienbuch 8/30; SchlSch-Lencknerl Perron § 33 Rn. 2; SK-Rudol-
phi § 33 Rn. 1; TröndlelFischer § 33 Rn.3; WesselslBeulke AT Rn. 446. 

3 Vgl. Mayer AT S. 282f.; Fischer Diss. S. 80ff. 
4 So Köhler AT S. 424. 
5 Vgl. LK-Baldus 9. Auflage §53 Rn. 48; Schröder ZAkDR 1944 S.124. 
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liegt darin, dass die Norm des § 33 StGB im Vergleich zu den anderen Vorschriften 
des Allgemeinen Teils des Strafgesetzbuchs befremdend und atypisch wirkt. Gerade 
die Formulierung der Rechtsfolge "so wird er nicht bestraft" ist ungewöhnlich und 
fügt sich nicht harmonisch in die allgemeine Strafrechtssystematik ein. Eine un-
zweifelhafte und eindeutige Zuordnung in die Kategorien "Rechtwidrigkeit", 
"Schuld" oder "Strafausschließungsgrund" ist nicht möglich; denn für diese Berei-
che hat der Gesetzgeber die davon abweichenden Formulierungen auf der Rechts-
folgenseite "handelt nicht rechtswidrig", "handelt ohne Schuld" oder "ist straffrei" 
gewählt. Dies wohl gemerkt nicht aufgrund eines redaktionellen Versehens, sondern 
mit Vorbedacht, wie anlässlich des zweiten Strafrechtsreformgesetzes im Jahre 
1975 aus den Ausführungen von Horstkotte, dem Vertreter des Justizministeriums, 
zu dem neu geschaffenen § 33 StGB, der den § 53 III StGB a. F. ablöste, herauszu-
lesen ist: Seitens des Ministeriums sei "eine einigermaßen neutrale Formel, die wei-
terhin für alle mannigfaltigen Deutungen der Rechtsnatur des Notwehrexzesses 
Raum lässt", beabsichtigt worden, weil sich der Gesetzgeber "nicht ohne Not ein-
mischen" wolle. 6 Diese Äußerung ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass der dama-
lige den Notwehrexzess betreffende § 53 III StGB in Bedeutung und Rechtsnatur 
schon sehr ungeklärt und umstritten gewesen ist. Die neue Fassung in Form des § 33 
StGB sollte also daran nichts ändern, vielmehr ist mit der Wendung "wird nicht 
bestraft" - um es mit den Worten Roxins auszudrücken - ein "bewusstes Bekenntnis 
des Gesetzgebers zur Unentschiedenheit und Offenheit im Streit der Meinungen"7 
abgegeben worden. 

Aber nicht nur die Formulierung auf der Rechtsfolgenseite, sondern auch der am-
bivalente Tatbestand vernebelt die Erklärung der Vorschrift. § 33 StGB besteht so-
wohl aus Elementen der Rechtswidrigkeit, indem das Überschreiten der Grenzen 
der Notwehr vorausgesetzt wird, als auch aus subjektiven Formulierungen wie "aus 
Verwirrung, Furcht oder Schrecken", die eine Zugehörigkeit zur Schuldebene ver-
muten lassen. Wie diese Ambivalenz und Schnittmenge von Rechtswidrigkeits- und 
Schuldmomenten im Hinblick auf das Verständnis der Norm zu beurteilen ist, stellt 
den Norminterpreten vor ein weiteres Problem. 

So verwundert es auch nicht, wenn Mayer etwas abfällig über den Notwehrex-
zess, damals noch § 53 III StGB als sedes materiae, konsterniert feststellt: "Die Zu-
rechnung, diese feinste Leistung der Strafrechtspflege, wird durch eine grobe Regel 
matt gesetzt", welche einen "plumpen Strafausschließungsgrund" darstelle. 8 Geilen 
spricht sogar von einer "atypischen und undifferenzierten Entschuldigungsmöglich-
keit",9 während Schmidhäuser noch weiter geht und die Notwendigkeit der Norm 
überhaupt in Frage stellt. 10 

6 SondA. f.d. StrRef. Prot. V S.1817. 
7 Roxin FS für Schaffstein S. 107. 
8 Mayer AT S. 282 f. 
9 Geilen Jura 1981 S.379. 
IO V gl. Schmidhäuser Studienbuch 8/31. 
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Damit ist aufgezeigt, dass § 33 StGB eine Regelung beinhaltet, die einhergehend 
mit der Überfülle von grundlegenden Meinungsstreitigkeiten in der Wissenschaft 
als nicht umfassend geklärt und verstanden angesehen werden kann. 

Die vorliegenden Arbeit versucht, Licht in das vorhandene Dunkel eindringen zu 
lassen. Die vielfältigen Probleme, auf die man bei der Beschäftigung mit dem Not-
wehrexzess stößt, sollen einer in sich stimmigen und einheitlichen Lösung zuge-
führt werden, so dass am Ende ein klares und einleuchtendes Gesamtbild von § 33 
StGB entstehen kann. 

2 MOloch 


